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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvor-
richtung für Fahrzeuge mit einem Gehäuse enthal-
tend eine Lichtquelle und ein der Lichtquelle zugeord-
netes Lichtführungselement zur Lichtführung des von 
der Lichtquelle emittierten Lichtes, und mit einer 
transparenten Abschlussscheibe, die eine vordere 
Öffnung des Gehäuses abdeckt.

[0002] Aus der DE 10 2004 004 398 A1 ist eine Be-
leuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge bekannt, bei 
der in einem Gehäuse eine Mehrzahl von Lichtquel-
len und jeweils den Lichtquellen zugeordnete Reflek-
toren vorgesehen sind. Eine vordere Öffnung des 
Gehäuses. ist mittels einer transparenten Abschluss-
scheibe abgedeckt. In einem zum Reflektor angren-
zenden Bereich kann eine Blende vorgesehen sein. 
Zur Erzeugung einer ansprechenden Gestaltung des 
Innenraums der Beleuchtungsvorrichtung kann der 
Reflektor und/oder die Blende mit einer elektrolumi-
neszierenden Schicht versehen sein. Die elektrolu-
minszierende Schicht dient als Leuchtelement und 
kann durch Aufspritzen, Sputtern, Aufstreichen oder 
mittels Siebdruckverfahren aufgebracht sein.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Beleuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge derart 
weiterzubilden, dass nicht nur das Design der Be-
leuchtungsvorrichtung beeinflusst wird, sondern zu-
sätzlich auf platzsparende Weise eine Signalfunktion 
bereitgestellt wird.

[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung 
in Verbindung mit dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
schlussscheibe zumindest bereichsweise mit einem 
OLED-Leuchtelement versehen ist.

[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht 
darin, dass durch das Anordnen eines transparenten 
OLED-Leuchtelementes an einer Abschlussscheibe 
einer Beleuchtungsvorrichtung zum einen ein optisch 
ansprechender dekorativer Effekt erzielbar ist und 
zum anderen eine Signalfunktion unabhängig von 
den in dem Gehäuse der Beleuchtungsvorrichtung 
integrierten Lichtquellen ermöglicht wird. Vorteilhaft 
ermöglicht die erfindungsgemäße Anordnung des 
transparenten OLED-Leuchtelementes eine einfache 
Nachrüstbarkeit einer Beleuchtungsvorrichtung mit 
der zusätzlichen Signalisierungsfunktion, wobei le-
diglich die Abschlussscheibe ausgetauscht werden 
muss. Aufgrund der relativ geringen Bautiefe des 
OLED-Leuchtelementes wird von demselben keine 
unerwünschte optische Beeinflussung einer im rück-
wärtigen Raumbereich desselben angeordneten 
Lichtquelleneinheit ausgeübt. Das OLED-Leuchtele-
ment kann somit unabhängig oder abhängig von in 
dem Gehäuse integrierten Lichtquelleneinheiten be-
trieben werden.

[0006] Nach einer ersten Variante der Erfindung 
kann das OLED-Leuchtelement in einem ersten Flä-
chenbereich der Abschlussscheibe angeordnet sein, 
dessen Flächennormale keine Lichtquelleneinheit 
schneidet. Vorzugsweise kann insbesondere ein 
Randbereich der Abschlussscheibe mit dem 
OLED-Leuchtelement versehen sein, der aufgrund 
des unter einem spitzen Winkel mit der Abschluss-
scheibe zusammenlaufenden Gehäuses ansonsten 
für Signalisierungszwecke nur eingeschränkt nutzbar 
ist.

[0007] Nach einer zweiten Variante der Erfindung 
kann das OLED-Leuchtelement in einem zweiten 
Flächenbereich der Abschlussscheibe angeordnet 
sein, dessen Flächennormale einer im rückwärtigen 
Raumbereich angeordneten Lichtquelleneinheit 
schneidet. Vorteilhaft kann hierdurch die rückwärtig 
angeordnete Lichtquelleneinheit einem durch das 
OLED-Leuchtelement vorgegebene Dekoration auf-
weisen. Beispielsweise kann das OLED-Leuchtele-
ment als Dekorationsleuchte dienen, die im Nichtbe-
triebszustand der rückwärtig derselben angeordne-
ten Lichtquelleneinheit eingeschaltet und im Be-
triebszustand derselben ausgeschaltet ist. Vorteilhaft 
wird hierdurch sowohl im Betriebszustand als auch 
im Nichtbetriebszustand der Lichtquelleneinheit ein 
Einblick auf dieselbe von außen verhindert.

[0008] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich 
aus den weiteren Unteransprüchen.

[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden 
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläu-
tert.

[0010] Es zeigen:

[0011] Fig. 1 eine schematische Vorderansicht ei-
ner Beleuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge nach ei-
ner ersten Ausführungsform und

[0012] Fig. 2 eine schematische Vorderansicht ei-
ner Beleuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge nach ei-
ner zweiten Ausführungsform.

[0013] Eine Beleuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge 
besteht aus einem Gehäuse, in dem mindestens eine 
Lichtquelleneinheit angeordnet ist. Gemäß einem 
ersten Ausführungsbeispiel der Erfindung nach 
Fig. 1 kann eine Beleuchtungsvorrichtung für Fahr-
zeuge als Scheinwerfer ausgebildet sein, in dessen 
Gehäuse eine erste Lichtquelleneinheit 1 zur Erzeu-
gung einer Abblendlicht- und/oder Fernlichtverteilung 
und eine zweite Lichtquelleneinheit 2 zur Erzeugung 
einer Blinklichtfunktion angeordnet ist.

[0014] Die erste Lichtquelleneinheit 1 kann bei-
spielsweise eine Lichtquelle, einen Reflektor 3 als 
Lichtführungselement, eine Blende 12 sowie eine in 
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Hauptabstrahlrichtung 4 vorne angeordnete Linse 5
aufweisen (Projektionsscheinwerfer). Die zweite 
Lichtquelleneinheit 2 kann eine Lichtquelle 6 sowie 
einen Reflektor 7 aufweisen (Reflexionsscheinwer-
fer). Die beiden Lichtquelleneinheiten 1 und 2 sind 
durch eine gemeinsame Abschlussscheibe 8 abge-
deckt, wobei die Abschlussscheibe 8 mit einer Rand-
kante eine vordere Öffnung des Gehäuses des 
Scheinwerfers abschließt. Der Scheinwerfer ist übli-
cherweise in einer Öffnung eines Karosserieteils 9
des Fahrzeugs eingesetzt und fest mit demselben 
verbunden.

[0015] Die Reflektoren 3, 7 der Lichtquelleneinhei-
ten 1, 2 können einstückig miteinander verbunden 
sein. An die Reflektoren 3, 7 kann sich in einem un-
teren Bereich die Blende 12 anschließen.

[0016] Nach einer nicht dargestellten alternativen 
Ausführungsform der Erfindung kann die erste Licht-
quelleneinheit 1 als Lichtquelle ein LED-Leuchtele-
ment und als Lichtführungselement eine in Hauptab-
strahlrichtung vorgelagerte Linse zur Lichtführung 
und/oder Lichtformung aufweisen.

[0017] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist ein in einem 
Randbereich angeordneter erster Flächenabschnitt 
10 der Abschlussscheibe 8 mit einem OLED-Leucht-
element 11 versehen. Dem ersten Flächenabschnitt 
10 ist keine Lichtquelleneinheit bzw. Lichtquelle zu-
geordnet, das heißt eine Flächennormale des ersten 
Flächenabschnitts 10 schneidet keine Lichtquellen-
einheit bzw. Lichtquelle. In einem rückseitigen Raum-
bereich des ersten Flächenabschnitts 10 ist keine 
Lichtquelle angeordnet. Stattdessen ist seitlich ver-
setzt zu dem ersten Flächenabschnitt 10 die zweite 
Lichtquelleneinheit 2 angeordnet.

[0018] Das in dem ersten Flächenabschnitt 10 an-
geordnete OLED-Leuchtelement 11 kann unabhän-
gig von der ersten Lichtquelleneinheit 1 und der zwei-
ten Lichtquelleneinheit 2 angesteuert werden, so 
dass beispielsweise eine zusätzliche Signalfunktion, 
wie beispielsweise eine Tagfahrlicht- oder Positions-
lichtfunktion, erzeugt werden kann. Im vorliegenden 
Ausführungsbeispiel erstreckt sich der erste Flächen-
abschnitt 10 in einem endseitigen Stirnbereich der 
Abschlussscheibe 8, in dem der Reflektor 7 bzw. die 
Blende 12 in einem vorgegebenen Winkel eine ge-
meinsame Randkante 13 mit der Abschlussscheibe 8
bilden.

[0019] Nach einer zweiten Ausführungsform der Er-
findung gemäß Fig. 2 kann ein zweiter Flächenab-
schnitt 14 der Abschlussscheibe 8 mit dem 
OLED-Leuchtelement 11 versehen sein, wobei der 
zweite Flächenabschnitt 14 der zweiten Lichtquellen-
einheit 2 zugeordnet ist. Der zweite Flächenabschnitt 
14 ist in Hauptabstrahlrichtung 4 vor der zweiten 
Lichtquelleneinheit 2 angeordnet, wobei eine Flä-

chennormale des zweiten Flächenabschnitts 14 die 
zweite Lichtquelleneinheit 2 schneidet.

[0020] Der zweite Flächenabschnitt 14 weist eine 
solche Dimension auf, dass er größer ist als eine Pro-
jektion der zweiten Lichtquelleneinheit 2 auf die Ab-
schlussscheibe 8. Der zweite Flächenabschnitt 14
deckt somit die zweite Lichtquelleneinheit 2 vollstän-
dig ab.

[0021] Dadurch, dass der zweite Flächenabschnitt 
14 – wie der erste Flächenabschnitt 10 – transparent 
ausgebildet ist, erfolgt keine Störung der Signalfunk-
tion der zweiten Lichtquelleneinheit 2 im Betriebszu-
stand. Im Nichtbetriebszustand der zweiten Licht-
quelleneinheit 2 kann das OLED-Leuchtelement 11
des zweiten Flächenabschnitts 14 angesteuert sein, 
so dass es als Dekorationsleuchte die zweite Licht-
quelleneinheit 2 als eine leuchte Fläche mit einer vor-
gegebenen Farbe abdeckt. Eine unerwünschte Ein-
sichtnahme und Erkennung der Konturierung der 
zweiten Lichtquelleneinheit 2 im Nichtbetriebszu-
stand derselben kann dadurch verhindert werden.

[0022] Alternativ kann der zweite Flächenabschnitt 
14 auch zur Flächenvergrößerung der durch die 
zweite Lichtquelleneinheit 2 bewirkten Signalfunktion 
genutzt werden. In diesem Fall wird das 
OLED-Leuchtelement 11 gleichzeitig mit der zweiten 
Lichtquelleneinheit 2 angesteuert und in den Be-
triebszustand versetzt.

[0023] Vorzugsweise ist das OLED-Leuchtelement 
11 auf einer den Lichtquelleneinheiten 1, 2 zuge-
wandten Innenseite der Abschlussscheibe 8 ange-
ordnet. Beispielsweise kann das OLED-Leuchtele-
ment 11 durch Spritzgießen einstückig mit der Ab-
schlussscheibe 8 verbunden sein. Beispielsweise 
kann das OLED-Leuchtelement 11 in einen Form-
raum des Spritzgießwerkzeugs eingelegt sein, bevor 
die Abschlussscheibe 8 durch Einspritzen einer plas-
tifizierten Kunststoffmasse in den Formraum herge-
stellt wird. Alternativ kann das OLED-Leuchtelement 
11 auch nachträglich an eine bereits hergestellte Ab-
schlussscheibe 8 angespritzt werden.

[0024] Nach einer nicht dargestellten Ausführungs-
form der Erfindung kann die Beleuchtungsvorrich-
tung auch als Leuchte, insbesondere als Heckleuch-
te ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

1 erste Lichtquelleneinheit
2 zweite Lichtquelleneinheit
3 Reflektor
4 Hauptabstrahlrichtung
5 Linse
6 Lichtquelle
7 Reflektor
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8 Abschlussscheibe
9 Karosserieteil
10 1. Flachabschnitt
11 OLED-Leuchtelement
12 Blende
13 Randkante
14 zweiter Flachabschnitt
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102004004398 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Beleuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge mit ei-
nem Gehäuse enthaltend eine Lichtquelle und ein der 
Lichtquelle zugeordnetes Lichtführungselement zur 
Lichtführung des von der Lichtquelle emittierten Lich-
tes, und mit einer transparenten Abschlussscheibe, 
die eine vordere Öffnung des Gehäuses abdeckt, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abschlussscheibe 
(8) zumindest bereichsweise mit einem 
OLED-Leuchtelement (11) versehen ist.

2.  Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass das OLED-Leuchtele-
ment (11) in einem ersten Flächenabschnitt (10) der 
Abschlussscheibe (8) angeordnet ist, dem in einem 
rückseitigen Raumbereich des Gehäuses keine die 
Lichtquelle aufweisende Lichtquelleneinheit zugeord-
net ist.

3.  Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Flä-
chenabschnitt (10) der Abschlussscheibe (8) in ei-
nem Randbereich derselben angeordnet ist, in dem 
ein als Lichtführungselement ausgebildeter Reflektor 
(3, 7) oder eine Blende (12) einerseits und die Ab-
schlussscheibe (8) andererseits zu einer gemeinsa-
men Randkante (13) zusammenlaufen.

4.  Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das 
OLED-Leuchtelement (11) in einem zweiten Flächen-
abschnitt (14) der Abschlussscheibe (8) angeordnet 
ist, dem in einem rückseitigen Raumbereich die Licht-
quelle (6) zugeordnet ist.

5.  Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der 
erste Flächenabschnitt (10) und/oder der zweite Flä-
chenabschnitt (14) der Abschlussscheibe (8) größer 
ist als eine Projektion einer die Lichtquelle enthalten-
den Lichtquelleneinheit (1, 2) auf die Abschlussschei-
be (8).

6.  Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das 
OLED-Leuchtelement (11) in der Abschlussscheibe 
(8) integriert angeordnet ist.

7.  Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6 dadurch gekennzeichnet, dass das 
OLED-Leuchtelement (11) auf einer Innenseite der 
Abschlussscheibe (8) mit derselben durch Spritzgie-
ßen oder Hinterspritzen verbunden ist.

8.  Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das 
OLED-Leuchtelement (11) unabhängig von den in 
dem Gehäuse angeordneten Lichtquelleneinheiten 
(1, 2) ansteuerbar ist zur Erzeugung einer Dekorati-

onsleuchte.

9.  Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das 
OLED-Leuchtelement (11) abhängig von der im rück-
wärtigen Raumbereich desselben angeordneten 
Lichtquelleneinheit (1, 2) ansteuerbar ist.

10.  Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das 
OLED-Leuchtelement (11) im Betriebszustand des-
selben Licht in mindestens einer vorgegebenen Far-
be abstrahlt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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